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Vetter eine Stunde behaͤltſt . Er iſt als unbeſtaͤndi⸗0

ger

geklingelt .

( Mutter , Tochter , Secret Ahlden , laufen nach der Thuͤre —

Sohn , den Arzt , ſchnell — den Arzt ! —

ſtoſſen ? —

Salz bey ſich .

Sofrath . Du darfſt ſtolz ſeyn , wenn du den

Geſellſchafter bekannt ( von innen wird etlichemal ſtark

Obercomm . ( ruft ) Zu Huͤlfe zu Huͤlfe.
Mad . Ruhb . Allmaͤchtiger Gott !

Ruhb . S . Ich bin verloren !

Secr . Was iſt —

Hofr . u. Sofraͤthin . Wer ruft ?

Ruhb . Sohn ſieht ihnen graͤßlich nach , Hoftath und Frau

ſtehen erſchrocken , niemand betrachtet Ruhberg Sohn , als

ſie an der Thuͤre ſiud , ſtuͤrzt der

Siebenter Auftritt .

Der Gbercommiſſaͤr , Vorige .

Obercomm . ( ihnen entgegen ) Zuruͤck! — Mein

Mad . Ruhh . Mein Mann — mein Mann !

Louiſe . Ach Gott mein Vater !

Obercomm . Lauf , um Gotteswillen — lauf !

Secr . ( ab )

Mad . Ruhb . Was iſt meinem ' Manne zuge⸗

Obercomm . Eine ſtarke Ohnmacht — haben ſie

Mad . Ruhb . Ja doch — — ja (will hinein )

Ober⸗
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Obercomm . Bleiben ſie zuruͤck !

Mad . Kuhb . Wie —

Obercomm . Es kann nicht ſeyn .

Mad . Ruhb . Ich ſollte nicht — wie —

Obercomm . Das Salz her ! — da Herr Hof —

rath — auf Pflicht und Eid ihres Dienſtes , laſſen ſie

niemand hinein . — Niemand , wer es auch ſey .

Lcuiſe . Mein Vater —

1 Sofrath . Aber —

Obercomm . Es geht nicht — hinein Cer treibt

ihn hinein , Madam Ruhberg haͤlt er ab und ſchließt zu ) So ,

Frau Hofraͤthinn — wollen ſie beſorgen , daß niemad

aus dem Hauſe geht und ins Haus kommt — als

mein Sohn und der Doktor ? Verhuͤten ſie alles lau⸗

fen und fragen der Domeſtiquen .

Hofraͤthin . ( ab )

MNad . Ruhb . Um Gottes willen , warum ſoll ich

nicht zu meinem Mann —

Obercomm . Still nur — ſtill nur —

Louiſe . Laſſen ſie mich zu meinem Vater .

Obercomm . Madam , an der Kaſſe fehlen 5000

Fthlr . in Louisd ' or .

MNad . Ruhb . Mein Gott !

Loviſe . Was ſagen ſie ?

Ruhb . S . ( faͤhrt zuſammen )

( Pauſe . )

Mad . Ruhb . Sagen ſie wahr ?

Ober⸗

* ) Dieſe Szene muß ſehr raſch geſpielt werden .
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Obercomm . Gezaͤhlt — gefehlt — gezaͤhlt und

wieder gefehlt ! — da lag ihr Mann wie todt zur
Erde —ich ſage wahr .

Ruhb . S . ( verzweifelnd ) Mein Vater — mein

Vater ! Creunt nach der Thuͤt , koͤmmt zuruͤck zum Obercom⸗

miſſatr ) Olaſſen ſie mich hinein , nur einmal noch
ihn ſehen , laſſen ſie mich hinein ! — mein ganzes Le⸗

ben fuͤr eine Minute bey meinem Vater ! ich will ſei⸗
nen fliehenden Geiſt aufhalten — ( er tennt an die Thüte

wirft ſich nieder ) Vater , mein Vater , hoͤrſt du mich
nicht ?

Louiſe . Lebt er noch — o Gott , lebt er noch ?
Obercomm . Still Kinder , ſchreckt den Mann

nicht auf ! Zuruͤck junger Herr — hieher ! — nicht
gewinſelt nicht geklagt ; nicht geheuchelt ; Rede und

Antwort !

Ruhb . S . Ja —ja .

Obercomm . Wo iſt das Geld hin , Madam ?—
Mad . Ruhb . Weiß ich —

Obercomm . Das frag ich ſie , die weiß , was

im Hauſe vorgieng , die weiß , was außer dem Hauſe
aufgieng .

Achter Auftritt .

Secretair A. Vorige , hernach der Sofrath .

Secr . Der Doktor wird gleich hier ſeyn — wie
ſtehts ? —

LCouiſe . Oſchlecht !
‚

Mad - ·
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